
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer wöchentliche Nachrichten. 1801-1805
1802

15 (14.4.1802)



%

Pforzheim er

Wöchentliche Nachrichten .
Nro . 15. Mittwochs den 14“ " April 1802.

\ . . - -

Officielle Nachricht
vom Abgang des ersten Holländer Floßes .

Das erste große Floß der hiesigen unter
der Firma Böhringer Maier und Compagnie
bestehenden neuen Holländer Holzhandlungs -
Gefellschaft gieng nicht wie in dem letzten
Blatt Nro . 14 . gemeldet wurde am 5. April
von Mannheim nach Andernach ab , sondern
eS mußte noch liegen bleiben , weil das Was¬
ser unvermuthet schnell fiel. Dieser Verzug
gab aber zu einer Begebenheit Anlaß , die
für die hiesige Stadt zu wichtig und zu merk¬
würdig ist , als daß die Nachricht davon nicht
in ihrer Chronick aufbewahret werden sollte.
Es begaben sich nemlich am vergangenen Don¬
nerstag den 8 . April unser Durchlauchtigster
Landesfürst mit Höchst Dero Frau Gemahlin ,
des Prinzen Louis Durchlaucht , der Gräflich
Hochbergischen Familie und denen Herren Mi¬
nistern Freiherrn von Gayling u. von Edels -
heim selbst von Karlsruhe nach Mannheim ,
speifeten auf dem Floß in der Hütte des Hrn .
Kammerrath Böhringers zu Mittag und nah¬
men nach aufgehobener Tafel das ganze Floß
unter dem Zulauf einer unzähligen Volks¬
menge in Augenschein , wobei sich immer von
ferne auf dem Wasser eine angenehme Musik
hören ließ . Man hatte zu befürchten , daß
da « Wasser noch mehrere Wochen ausbleiben
und die Abfahrt des Floßes verzögern würde ,
um so überraschender war die noch während
der Tafel zum Steuermann gebrachte Nach¬
richt , daß das Wasser unversehens um einen
Schuh gewachsen sei) . Die Abfahrt wurde
also auf der Stelle auf den andern Morgen
nemlich Freitags den 9 . dieses beschlossen ,
und 8erenistimu8 sahen dieselbe und die da¬
bei vorkommenden Manövers ebenfalls noch
mit an , begleiteten das Floß bis an die

Rheinspitze , sahen hierauf die Höchstdensel¬
ben zu Ehren aufgestellte große Wachtparade
und kehrten sodann wieder nach Karlsruhe
zurück. Nach eingegangener sicherer Nachricht
ist das Floß auch 110A den nemlichen Tag
Abends in Worms glücklich gelandet . Es ist
732 Schuh 6 Zoll lang und 8r Schuh breit
ohne die Flügel und das Angehäng , welche
in der nemlichen Länge auf beiden Seiten des
Floßes zusammen 6 ; Schuh Breite ausmachen .
Nach allgemeiner Versicherung der Mannhei¬
mer ist eö einer der größten und schönsten ,
das je in Mannheim verfertiget wurde . In
14 Tagen wird nun auch das zweite kleinere
Nachfolgen , welches in Andernach , wo der
Rhein tiefer liegt , , auf das erstere geladen
wird . Alle so glücklich zusammentreffende
günstige Umstände , besonders aber der gera¬
de zu dieser Zeit wieder hergestellte allgemeine
Fviede und die dadurch wieder aufblühende
Seehandlung lassen das glücklichste Gedeihen
dieser großen Unternehmung hoffen . Wir
haben sie allein unserm besten Fürsten zu
danken , der sie gründete , zur schnellen Aus¬
führung brachte , in mächtigen Schutz nahm
und durch seine innige Theilnahme manche
Besorgnisse im voraus glücklich abwendete .
Badens bisherige Geschichte hat nichts ähnli¬
ches aufzuweisen , und auch sie wird dazu
beitragen ihren Stifter unter den Regenten
desselben auf das ruhmvollste auszuzeichnen .

Neue Entdeckungen u . Erfindungen .
sFeres .) Der von Piazzi in Sicilien ent .

deckte neue Hauptplanet , Ceres Ferdi¬
nand e a , S . 14 .) der zuerst in Teutftbland
( auf der Sternwarte zu Seeberg bei Gotha ,
zu Bremen und Lilienthal ) dann auch in
Frankreich , England re. aufgefunden wurde ,
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wird seit einigen Monathen unablaßig beob¬
achtet . Er ist sehr klein , nicht einmal so groß ,als unser Mond ; sein Durchmesser (Dicke) ist
nur ^ deö Durchmessers der Erde . Kein Wun¬
der also , daß ein solches Planetchen so lange
verborgen geblieben ist.

sGeograph -sclie Entdeckung .) Bekannt¬
lich hat Kapitän F l i n d e r S ( der sich seit 20 .
Juli v . I . mit dem Schiffe Jnvestigator (S .
126 . w . N . 1801 .) auf einer neuen Entde¬
ckungsreise befindet ) zwischen NeuHvlland u .
van Diemens Land vor einigen Jahren eine
Meer - Enge , die Baße ' ö Straße , entdeckt.
Nun erfährt man durch einen Brief von Sir
Joseph Banks vom rc>. Febr aus London, daß
die Lady Nelson , ( ein Schiffchen von 60 Ton¬
nen , das einige Monathe vor dem Jnvesti¬
gator vorauögegangen ist) in jener Gegendeine. neue Insel , Kingö I . , ( nach dem jetzigen
Gouverneur King in Port Jackfon also ge¬nannt , vermuthlich eben dem , der A. 1788 »
in Norfolk I . Gouv . war ) und bei derselben
inZyo . 30 ' südlicher Breite eine neue 15.
Leagueö ( 22 Stunden ) breite Straße ge¬
funden habe , die gut zu beschiffen sey und
den Weg nach jener entferntesten Colonie der
Britten (Botanybay S . 22z . ) sehr abkürze .

spapr
'er an » wilder Aloe .) Ein Englän¬der hat sich kürzlich in Portugal die Erlaub -

niß ausgewirkt , eine Manufactur von einer
neuen Art - von Papier zu errichten , das
er aus dem weißen Häutchen der wilden
Aloe bereitet , die in Portugal in Menge
wächst . Dies Papier ist , nach Versiche¬
rung der englischen Zeitungen , besser und
wohlfeiler als das aus allen brittischen Pa »
pierMühlen .

spackpapier aus Gerberlobe .) Ein Bürger
von Nürnberg hat dm Versuch gemacht ,
auö Gerberlohe Packpapier und Pappendeckel
zu machen , der gut gelungen ist - Er nahm
die Lohe , wie sie aus der Grube kam , wusch
sie , ließ sie 2 Stunden auf einer Stamzof -
mühle stampfen und that sie in einen Behäl¬
ter . Darauf ließ er die wollenen Haderlum¬
pen , die darunter gemischt werden , ungefähr
eine halbe Stunde in die Stampfe thun ,
that die Lohmasse dazu , ließ sie nicht lange
unter dem Cylinder , weil es kein feines Pa¬
pier geben sollte , und that aledenn diese
Masse in die Bütte .

53 )(
(Mittel , Papier vor demZeucr zu sichern .)

Im R . A . ( dl . 56 .) wird ein Mittel angege¬ben , wie man Papier vor dem Feuer verwah¬ren solle , da eiserne Kisten beym Brand leicht
erhitzen und die darinn verschlossenen Papie¬re verkohlen , wie denn im vorigen Jahre ein
Engländer auf diese Art einen großen Theil
seines Vermögens , das in Banknoten bestund,perlohr . Um dieß zu verhindern , müße man
die eiserne Kiste mit einem Körper umgeben ,der die Wärme nicht stark leite und daö Glü¬
hen des Eisens verhüte . Dieses bewirke ge¬
siebte Asche . Man solle daher das eiserne
Kistchen mit den Papieren in einen zwepten
eisernen Kasten setzen und den Zwischenraumunten unt >

r auf den Seiten ( i Schu dick) mit
Asche ausfüllen , auch oben soviel Asche drauf
legen , oder lieber um der Bequemlichkeit beim
Herauönehmen willen , statt der blvsen Ascheeinen mit Asche ausgestopften Sack zwischen
den Deckel der kleinen und größern Kiste legen .

(Schwimmende Ziegelsteine .) Schon hieAlten (csi Strabo , PliniuS , und Vitruv )kannten eine Art schwimmender Backsteine ;aber seit 1 £ tausend Jahren wußte man nicht
mehr , wie und woraus sie bereitet waren ;
nun fand in unfern Tagen Fabbroni in der
Gegend von Siena ( in Etrurien ) eine leichteund flockigte Erde , ans welcher er Backsteinebildete , die auf dem Wasser schwammen . Zu¬
gleich bemerkte er , daß sie die Wärme so
schwach leiteten , daß man sie ohne die mindeste
Beschwerlichkeit an dem einen Ende anfassenkonnte , während man sie an dem andern im
Feuer brannte . Er schlug demnach vor , die
Pulverkammern auf Schiffen von dergleichen
Backsteinen zu bauen , stellte auch selbst eine
Probe damit an , wobei es sich bewährte , daßdas Schiff ganz verbrannte , ohne das einge¬
mauerte Pulver zu entzünden . — Wahrschein¬
lich ist die Erdart , woraus die Backsteine be¬
reitet werden , auch anderwärts zu finden
(und sie könnte alsdenn wahrscheinlich auch zu
obiger Absicht, Papiere vor Feuer zu schützen ,benutzt werden .) Schon hat der Naturkundi¬
ge FaujaS eine beträchtliche Lage dieser Erd -
Art in einer kleinen Entfernung von der Rhone
entdeckt.

sSparHerd .) Der Augenarzt Jos . Barth
hat einen einfachen und wohlfeilen SparHer »
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erfunden , dessen Vorzüge sehr gerühmt , und

daher auf Befehl der HofKommiffion zu
Wien beschrieben und öffentlich bekannt ge-

macbk werden .
[Sianffein .

'
] Bisher fand man denBern -

steui nur am Ufer des Meeres , besonders an

der preußischen Küste ; neuerlich hat man ihn
in Siebenbürgen entdeckt , so wiePrehntstein ,
den man nur bisher beim Vorgebirge der gu.

ten Hoffnung in Afrika und in einigen Ge¬

genden von Frankreich fand .

sEirtdeckrer Verbrechers Zu einem

Beweis , wie oft Verbrechen , die auch kei¬

nes Menschen Aug begehen sah , enthüllt
werden , dient folgende Geschichte. Peter
Brauer von Treiß im Rhein - und Mosel -

Departement ein Flößer seiner Profession ,
war mit einem Kameraden aus Holland zu -̂ .
rückgekehrt. Vier Wochen nach seiner Rück¬

kehr ward in dem Walde von Pleid (2 Stun¬
den von Andernach ) unweit der Landstraße
ein Leichnam gefunden ; 7 Kopfwunden und
ein neben dem Erschlagenen gefundener
Prügel bewiesen , daß er ermordet worden
war . Die Familie des Ermordeten erkennt

ihn an den Kleidern und der Größe des Kör¬

pers . Der Wirth von Andernach erinnerte

sich nun , daß der Erschlagene mit seinem Ge¬

fährten bey ihm eingekehrt war , daß sie mit

mehreren Gasten gespielt hatten , daß der Ge¬
fährte , der im Verlust war , von dem Er¬
schlagenen einen Brabanter - Thaler geliehen
hatte , und baß sie Abends 4 Uhr fvrtgegan -

gen waren . Der Mörder wird verhaftet ;
bey der Haussuchung findet sich nichts bei chm ,
als ein Hemd , das ihm zu klein und mit des

Erschlagenen Nahmen bezeichnet war . Jetzt
trat der Wirth deö Pleid zunächst liegenden
Orts als Zeuge auf und erklärte , gegen 6
Uhr Abends am Tage des Mordes habe der
Angeklagte bei ihm eingekehrt und in Bra -
bandter Kronen bezahlt , deren er noch meh¬
rere aus der Tasche gezogen habe. Dieser
laugnet hartnäckig , wenn er gleich gesteht ,
daß das Hemd dem Erschlagenen gehöre , der
es ihm aber geliehen habe , vor Andernach
habe er sich von ihm getrennt und seinen Weg
allein fortgesetzt . Er habe seine ersparte Baar -
schaft zum Theil in die Hosen genäht gehabt ,

)(
und diese in Andernach während dem Spiele «

nicht auftrennen wellen und deshalb den Tba -
ler gelehnt ; im Plcider Walde habe er seine
Hosen aufgetrcnnt und das zur Reise noch be -
nöthigte Geld herausgenommen . Er berief
sich auf seinen guten Ruf , ( er ist verheura -
thet und hat 6 Kinder ) . Ein Zeuge gab den
Ausschlag . Eö war der Wirth von Pleid ,
der beyde zusammen hatte den Wald betre¬
ten sehen. Das Gericht erklärte ihn einstim¬
mig des Mordes an seinem Reisegefährten
schuldig . Weil aber nicht erwiesen schien ,
daß er ihn mit V 0 rbeda cht ermordet
und beraubt habe , so wurde er zu rojäh -

riger Kettenstrafe verurtheilt .

Bekanntmachungen .
fSchuldrnliquidalioncn .) i ) Des nach

Preußisch Polen ziehenden Mattheuö Glasers
von Corres bey Oetisheim , OberAmtS Maul¬
bronn , innerhalb 3 Wochen beym Schulthei -

ßenAmt daselbst . 2) DeS ausser Landes zie¬
henden Johannes StauberS von Münzesheim
am 24 . April bei dem Fürstlichen Amt da¬

selbst. z ) Des verstorbenen Martin Däschners
in dem OchsenwirthsHause daselbst. 4) Des
Schuhmachers Adam Kleinheinzen zu Mün -

zesheim am 28 ., April Vormittags y Uhr bei
dem dortigen Fürstlichen Amt . 5) Des Be¬
ckers und gewesenen Löwenwirths Joh . Georg
Lutz zu Simmoiheim Mittwochs den 12. May
d . I . Vormittags auf dem Rathhaus zu Merk¬

lingen . — Sodann wird das Publikum ge-
w arnt , dem Hirschwirth Johannes Wagner
von Herlingen wegen dem leichtsinnigen Lebenö-
Wandel und mißlichen Vermögensumstanden
nichts mehr zu borgen . 6) Wer an den in
Gant gerathetenen und entwichenen Johann
Georg Kunzmann von Eisingen etwas zu for¬
dern hat , soll seine Forderung bey der Don¬
nerstags den 20 . Mai vorgehenden Cchulden -

Liquidation bei Strafe des Ausschlusses bey
Fürstlichem OberAmt eingeben . 7) Des
verstorbenen Peruquier Philipp Friedrichs
Pauls Wittwe von Karlsruhe , bei welcher
sich diejenige , welche eine rechtmäßige ^ For¬
derung an dieselbe zu machen haben Mauf
Mittwoch den 28 . April d . I . Morgens 9
Uhr auf dem dortigen Rathhaus einfinden
sollen . 8) Des nach PreußischPolen ziehen -



* X
den Jakob Friedrich Knödels von Pfinzweiler ,
Neuenbürger OberAmtS , innerhalb4 Wochen
bei dem SchultheißenAmt zu Feldrennach bei
Verlust der Forderung gehörig zu liquidiren .
Verordnet bei OberAmt Pforzheim den . io .
April 1822 .

^Gefundene 1M> r .] Man hat durch Zu¬
fall eine vor etwa 6 Jahren verlohren gegan¬
gene Taschenuhr entdeckt. Sollte sich Je¬
mand dazu einstnden und sein Eigenthum an
dieselbe binnen 4 Wochen dahier beweisen kön¬
nen ; so wird sie ihm gegen Ersatz der Aus¬
lagen zurückgegeben. Pforzheim den 9 . Apr .
1802 . ,

Waisenhaus Verwaltung .
sGüterVerffeigerung ) Krcutzwirlh Leib¬

brand ist Willens folgende Güterstücke auf
nächsten Rathstag in öffentlicher Versteige¬
rung zu verkaufen , bestehend in ungefähr 7

-Vrtl . Aecker auf dem Buckenberg zu z Theil
oder ganz , f mit Dünkel ^ mit ewigem Klee ,
und besonders schönen Baumen , 2 Vrtl . auf
dem Hegenach mit Bäumen , die Hälfte von
24 Vrtl . auf der Schanz mit Haber , die
Hälfte von Z4 Vrtl . bei den Kreutzsteinen mit
Dinkel 2 Vrtl . hinter der Warth . - Liebhaber
können auch einen Kauf aus freier Hand auf
Termine bei mir abfchliessen. Pforzheim den
12. April 1822 .

Leibbrand , Kreutzwirth .
[Pforjfrtimer Bleiche. ) Frau Faberin

macht hiermit bekannt , baß für dieses Jahr

die Bleiche bey ihr wiederum ihren Anfang
genommen , und alle Gattungen von Tuch ,
Garn und Faden zur Bleiche übernimmt .

sDmlacher Bleiche .) Nagelschmidt An¬
dreas Leyerle dahier übernimmt Tuch , Garn
und Faden auf die Haupt Bleiche in Durlach ;
er versichert hiemir zugleich , daß das Ueber-
gebene aufs beste besorgt — und auf der Blei¬
che gut uud natürlich behandelt wird .

sN
'achricht . ) Leonhard Arlaud , Mini -

aturMahler , der Willens ist in einigen Ta¬
gen von hier abzureisen , hat die Ehre das
Publikum hievon zu benachrichtigen , damit
diejenigen , so etwas an ihn zu fordern haben
sollte» , sich ungesäumt im JntelligenzCom -
toir melden mögen .

sLogrs . ) Bei Frau Handelsmann Goß -
weilerin ist im Mittlern Stock ein bequemes
kogiö zu verlehnen und kann sogleich bezogen
werden .

Geb . Den 28 . Merz . Christine Elisabeth ,
V . Gottfried Lodholz , D . u . Nagelschmied .
Den Zi . Georg Jakob , V . Christian Biffig -
kumer , Hammerschmidt . Den 11 . April .
Margareth , V . El . Hohweyler , B . » . Weber .

Den 32 . Merz . Lorenz Jsak , V .
Johannes Amman , Goldarbeiter , an Gich¬
tern , alr r Jahr , wen . izTage . Den7 . Apr .
Katharine Magdalene Dorothee , V . Christoph
Günther , auf dem Thiergarten , an Gichtern ,
alt 1 Monath 6 Tage .

>

sRaufhans . ) Vorige Woche wurden 194 . Sacke Kernen eingeführt , 75 . Malter ver¬
kauft , und 109 Säcke blieben aufgestellt.

§ . Marktpreise am 10 . April 1822 .

Fruchtpreise : P fr. Allerlep Vicrualien : kr . Br 0 v - raxe : FleischTaxe : kr .
Korn ob . Roggen d . S 'Butter . . ^ - Schwarzes Brod
Alter Kernen . . w 12— Rindschmalz / - - - 18 . derLaibzu ir kr . Ochsensteisch ^ - y
Neuer ■— • • II 4° Schivemeich . k - - > 20. hält - - Z28 Kuhpeisch / - - -
Gemischte Frucht )- -> Lichter gezoq . wasPf . 24 . — — zu 6 kr . >Zc>Riritsteisch l - - - 8
Haber . > - - - - >8 - gegoffä - - - 48. Weißes Brvd der I Kalbstejsch ) daSPf . 7
Gerste . 1 - - - l '— 48 Saite . . . Z - - 22. Laib zu 6 kr . halt l !20 Hammelst . / « » -
Erbsen , / das Sri . — Unschlitt . / - - . 17 - 18 — zu 4 kr . .—> 8 « chweinesi. 1 » 9
Welschkorn \ - - - ' 1— Eper 6 Stück - - - 4. Gml d P . zu r kr - 1 )
Wicken ' • * ' * - )48>Gcunddirn d. Sri . » 12 halten - - —,I I J

Diese wöchentlichen Nachrichten kosten 4; kr . halbjährlich in Vorausbezahlung.
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